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NEUNBURG. Eine zünftige Kirwa-Sitz-
weil veranstaltete die KAB Neunburg
am Samstag im Pfarrheim St. Georg.
Die Vorsitzenden Maria Gradl und
Bernhard Dommer begrüßten die vie-
len Gäste, darunter die KAB aus der
Nachbarstadt Rötz, die Kolpingsfami-
lie, den Frauenbund sowie die Freiwil-
lige Feuerwehr und auch Stadtpfarrer
Stefan Wagner. Letzterer wurde gleich
in die Pflicht genommen und musste
kräftig ausbuttern. Denn ohne eine
selbst gemachte Butter konnte die Fei-
er nicht richtig beginnen. Umso
schwerer ob der vorliegenden Verant-
wortung tat er sich dann auch, so dass
Hilfe nottat.

Heinrich Stanke untermalte die
ausgelassene Stimmung auf seiner
„Quetschn“, bis die ersehnte Stärkung
kam in Form von Obatzn, häiterner
Erpfl, Bauernbrot, Gselchtn und natür-
lich frischer Butter. Die dazugehörige
Buttermilch konnte ebenfalls nicht
lange halten, denn jeder wollte natür-
lich kosten. Weiterhin standen Wein
und Hefetrunk sowie Limonade und
Tee auf der Getränkekarte. Sketche
und allerhand Lustiges ließen den
Abend zu einer kurzweiligen Veran-
staltung gelingen. (gkt)

BRAUCHTUMDie KAB veran-
staltete eine Kirwa-Sitzweil.

Pfarrer kam
ins Schwitzen

Stadtpfarrer Stefan Wagner beim
Ausbuttern Foto: gkt

NEUNBURG. Zur beginnenden Winter-
einschlagssaisonwerden von derWBV
Neunburg/Oberviechtach wieder
Holzmarktgespräche angeboten, um
über die aktuelle Situation auf dem
Holzmarkt zu informieren. Dabei gibt
es auch aktuelle Infos zum neuen
waldbaulichen Förderprogramm und
neues Material für den Einzelschutz
von Waldpflanzen. Solche können
auch für die Sammelauslieferung im
Herbst 2014 bestellt werden. Jeder, der
selbst Wald im WBV-Gebiet besitzt,
kann sich hier über die für ihn güns-
tigste Form der Waldbewirtschaftung
beraten lassen. Bei Bedarf wird auch
ein Termin für einen gemeinsamen
Waldbegang festgelegt. Termine: Don-
nerstag, 19.30 Uhr, Gasthof Sporrer in
Neunburg; Dienstag, 14. Oktober,
19.30 Uhr, Gasthof Haberl in Schönsee;
Mittwoch, 15. Oktober, 19.30 Uhr,
Gasthaus Kraus in Neukirchen Balbi-
ni; Donnerstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr,
Gasthof Schießl in Teunz.

Informationen
zumHolzmarkt

NEUNBURG. „Gott nahe zu sein, ist
mein Glück“ – unter diesem Motto
veranstaltete die evangelische Kir-
chengemeinde im Rahmen des Kunst-
herbstes „Ahoi 14“ ein Konzert des
Evangelischen Rundfunkchores ERF.
Zum Nachdenken, Innehalten, aber
auch Umdenken luden die tiefgründi-
gen Texte eines breitgefächerten Re-
pertoires ein. Mit Balladen, modernen
Arrangements und neuen Choralbear-
beitungen wurden die Zuhörer begeis-

tert und auch zum Mitsingen moti-
viert. Bereits am Nachmittag hatte der
Chor einen Workshop abgehalten, der
dazu führte, dass der Chor nun um ein
Vielfaches gewachsen ist, denn zahl-
reiche Neumitglieder hatten sich
spontan entschieden, dem Chor beizu-
treten. Der Eintritt war zwar frei, je-
doch ließ es sich Pfarrer Gerhard Beck
nicht nehmen, auf die freiwillige
Großzügigkeit von Spendern mit ei-
nem Schmunzeln hinzuweisen. (gkt)

Rundfunkchor gastierte inKirche
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KURZ NOTIERT

Kolpingsfamilie sammelt
wieder Altkleider
NEUNBURG.Die Kolpingsfamilie sam-
melt am Samstag Gebrauchtkleider
(werdenwiederverwendet), Altkleider
und Schuhe (paarweise gebündelt).
Das Sammelgut soll erst am Samstag
ab 8 Uhr an gut sichtbarer Stelle bereit-
gestellt werden. Bei Rückfragen steht
Albert Kirschner unter Tel. (01 73)
8 86 30 18 zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund bastelt
herbstliche Kränze
NEUNBURG.AmSamstag um 14Uhr
bastelt der Frauenbund in der Grund-
schule Ledererstraße. Eswird ein
herbstlicher Kranz nachAnleitung
vonMarliesWeigl gebunden.Mitzu-
bringen sind Blumen, Blätter nach Be-
lieben sowie Gartenschere, Blumen-
bindedraht, eventuell Schleifen/Bän-
der.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Politischer Stammtisch
der Frauenunion
NEUNBURG.Die Frauenunion trifft sich
zum öffentlichen politischen Stamm-
tisch amDonnerstag um 15Uhr im

RestaurantMundArt in der Schwarz-
achtalhalle. Eswird über die aktuellen
politischen Themen diskutiert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Preisschafkopf bei
den Freien Wählern
NEUNBURG.AmFreitag laden die Frei-
enWähler wieder zu ihrem Preisschaf-
kopf ein. Heuerwird imGasthaus Irl-
bacher in Penting gekartelt. Beginn
des Turniers ist um 20Uhr. Der Ge-
winner erhält als Preis 200 Euro, als
zweiten Preis gibt es 100 Euro. und der
Drittplatzierte bekommt 50 Euro. Da-
neben gibt es Sachpreise oderwahl-
weise eine deftige Brotzeit. Die Startge-
bühr beträgt neun Euro. Eingeladen
sind alle Kartenfreunde. Gespielt wird
mit einemkurzen Blatt. (ghp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vorschau auf Lesung
zum Thema Weltkrieg
NEUNBURG.Heute finden um 17Uhr in
der Buchhandlung amTor eine Bespre-
chung interessanter Neuerscheinun-
gen zumThema „Beginn des 1.Welt-
kriegs von 100 Jahren“ und eine Vor-
schau auf denmultimedialen Lese-
abend am 13. Oktober, 20 Uhr, im
Sporrersaal statt. Der Eintritt ist frei.

NEUNBURG. Das Ensemble des „Klas-
sisch Russischen Balletts“ aus Moskau
kommt am 31. Dezember mit dem
„Schwanensee“ um 18 Uhr in die
Schwarzachtalhalle. „Faszination, Ele-
ganz und Schönheit des klassischen
russischen Balletts aus Moskau,
prachtvolle Kostüme und wunder-
schöne Bühnenbilder,“ verspricht der
Veranstalter. Weiter heißt es: „„Die
fantastische Musik von Tschaikowsky
und die einzigartige Choreographie
werden Sie in die wunderbare Welt
des russischen Balletts tragen.“

VERANSTALTUNGDas „Klassisch
Russische Ballett“ ausMos-
kau gastiert mit „Schwanen-
see“ in Neunburg.

EinBallettvergnügen amSilvesterabend

Begnadete russische Tänzer überraschen mit kraftvoll ausgefeilten, feinen und raffinierten Darbietungen.
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INFOS ZUR VERANSTALTUNG

➤ Termin: 31. Dezember um 18 Uhr
➤ Ort: Schwarzachtalhalle
➤ Karten: 31,90 € bis 49,90 € (zzgl.
VVK- Gebühr), nummerierte Plätze, im
Büro- und Pressezentrum, Tel. 52 29, in
der Buchhandlung am Tor, Tel. 911 33,
und unter www.okticket.de.

NEUNBURG. Als die Feuerwehr vor 25
Jahren begann, im Landkreis Schwan-
dorf Lehrgänge auf Kreisebene anzu-
bieten, mussten zuvor die notwendi-
gen Grundlagen geschaffen werden.
Hierzu zählte auch die Schulung der
erforderlichen Ausbilder. Der Neun-
burger Wolfgang Käsbauer wurde
zum ersten Ausbilder für den Lehr-
gang zum Fahrzeugmaschinisten auf
Kreisebene ernannt.

Mit geringen Mitteln und anfangs
nicht vorhandenen Ausbildungsunter-
lagen stand Wolfgang Käsbauer vor
der schwierigen Aufgabe, die Lehr-
gangsteilnehmer zu qualifizierten Feu-
erwehrmaschinisten auszubilden. Zu-

nächst führte das Mitglied der Neun-
burger Stützpunktwehr die Ausbil-
dung im Ein-Mann-Betrieb aus, bis
später weitere Ausbilder geschult und
eingesetzt wurden. In seiner 25-jähri-
gen Tätigkeit sind unter Käsbauers Fe-
derführung in über 80 Lehrgängen
rund 1500 Maschinisten ausgebildet
worden.

Bei seinem letzten Lehrgang wurde
Wolfgang Käsbauer von Kreisbrandrat
Robert Heinfling und Kreisbrandmeis-
ter Ferdinand Duscher offiziell in den
Ruhestand verabschiedet. Für seine
überragende Leistung, die sehr viel Ar-
beit und Verantwortung mit sich
brachte, wurde er zum Dank mit dem
Ehrenkreuz des Landesfeuerwehrver-
bands Bayern in Silber ausgezeichnet.

Damit solle, so KBM Ferdinand Du-
scher, auch vom Bayerischen Landes-
feuerwehrverband eine kleine Ehrbe-
zeichnung für die vielen ehrenamtli-
chen Jahre an Wolfgang Käsbauer be-
kundetwerden.

FEUERWEHR Bei seinem letzten
Lehrgangwurde Ausbilder
Wolfgang Käsbauer offiziell
in den Ruhestand verab-
schiedet.

Über 1500Maschinisten ausgebildet

Kreisbrandrat Robert Heinfling (links) und Kreisbrandmeister Ferdinand Du-
scher (recht) ehrten Wolfgang Käsbauer. Foto: Drösel


